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»Das Gewölbe als Kunstwerk« (»Zur Baugeschichte«; »Das Südschift und seiıne Symbolik«; »Der
steiınerne Hiımmel«; »Die Schöpfer des Gewölbes«) wırd 1mM ersten Teil behandelt und geht aut die Symbolık
des Kirchenbaus der Spätgotik ein. Sowohl dıe Zıtatiıonen AUS Sauer (»Symbolık des Kirchengebäudes«),
Molsdort (»Christliıche Symbolik der mıttelalterlichen Kunst«) und Kunze (>Hımmel ın Stein«) reizen den
Leser ZUur weıteren Beschäftigung mıt der tiefen Bedeutung miıttelalterlicher Zahlenberechnungen, als uch
die dem Vertasser eigene Komposıition und Konkretisierung dieser Gedanken aut das Rottweıler Muüuünster
hin

Im zweıten Teıl werden die Haupt- und Nebenschlußsteine, diıe Konsolen 1m Seitenschift und ın den
Seitenkapellen einzeln beschrieben und eiınem Kapıtel »Zur Ideengeschichte« abschließend ın die
Vorstellungs- und Ideenwelt des ausgehenden 15. Jahrhunderts eingeordnet.

Zusammentassen: oll eın Zıtat des Verftassers stehen: »Viele der Motive [15 Menschen des
Jahrhunderts höchst merkwürdıg und sınd hne austührliche Erklärungen aum och verstehen.

Wer sıch ber eın wenıg u dıe Zusammenhänge bemüht, und wer tfür die spätmittelalterliche Bılderwelt
eiınen Blick entwickelt, der gewıinnt gerade Hand der Kapellenkonsolen einıgen Aufschluß ber die
Hoffnungen und Angste, mıiıt denen die FErbauer VO  3 Heılıg-Kreuz VOT einem enJahrtausend ebten«
(S 51)

Dıie »Dokumentation« 1M drıtten Teıl enthält das Literaturverzeichnis, eiıne BCNAUC Bezeichnung der
einzelnen Schlußsteine und Konsolen, uch hand eiınes Plans, und schliefßlich die farbıgen
Reproduktionen.

Es se1l noch erwähnt, dafß der Verftfasser der erufene Mannn ist, die beschriebenen Schlußsteine des
Rottweıiıler Heilig-Kreuz-Münsters Beziehung Zur Entstehung der Fasnacht und der spätmittelalterlichen
Narrenıdee bringen (Z 384.) Solche Veröffentlichungen sınd wünschenswert und ollten der
Offentlichkeit 1mM Buchhandel zugänglıch gemacht werden. aulRathgeber

VWILLI STÄHLE: Schwäbische Bıldschnitzkunst der Sammlung Dursch, Rottweaiıl. Katalog und
Jahrhundert (Veröffentlichungen des Stadtarchıvs Rottweiıl 8 Rottweaıl: Stadtarchiv 1983 223

Brosch. 16,—

Wıll: gılt als ausgezeichneter Kenner der Kunstsammlung der Lorenzkapelle in Rottweıl. Seiıne
dreißigjährige Arbeit für dıe Sammlung Dursch schlägt sıch nıeder in den Veröffentlichungen des
Stadtarchivs Rottweaıl. Nach einem erkber die Steinbildwerke (Rottweil und dem Ausstellungska-
talog »Jener 46 ausgewählten Meısterwerke schwäbischer Bildschnitzkunst des bıs 16. Jahrhunderts,
welche 1Im Frühjahr 1977 in der renovıerten Lorenzkapelle aufgestellt werden konnten« (Vorwort ZU)

Katalog der Schausammlung, Rottweil beschreibt der Vertasser MNUunNn mMiıt Sachverstand 1m vorgelegten
ersten seınes auf we1l Bände ausgelegten Werkes dıe Holzbildwerke des und 15. Jahrhunderts der
Sammlung Dursch ın Rottweaıl.

ach einem kurzen geschichtlichen Überblick ber die Entstehung der Sammlung ® VII; vgl uch
715 des Ausstellungskatalogs) beschreibt der Katalog die Skulpturen, geordnet ach der Entstehungs-

eıt. Stähle ordnet sowohl thematisch als uch ach einzelnen Biıldschnitzern und erreicht dadurch
hilfreiche Vergleichsmöglichkeiten der einzelnen Stilarten. Der einzelnen Charakterisierung und Stil-
einordnung sınd Material- und Formalbeschreibung, Abmessungen und Vermutungen ber die Fassung
vorangestellt.

Leider werden die einzelnen Darstellungen persönlıch und gefühlvoll beschrieben und lassen deshalb
exakte stilgeschichtliche Beschreibungen vermiıssen. Dıies 1st jedoch mit der emotionalen Bindung des
Vertassers seiıne langjährıge Arbeit für dıe Kunstsammlung der Lorenzkapelle begreiflich.

Einzelne eıster (Meıster VO  3 Eriskırch, Hans Multscher, Hans Rueland, Michel Erhard) werden
gesondert vorgestellt, ebenso g1bt zusammentassende Beschreibungen ber: Thronende Madonnen,
Frühe Schnitzaltäre, Schutzmantelmadonnen.

Man wünschte sıch Urc eın pPaar Farbabbildungen dıe tür diese eıt typischen Farbfassungen,
wenıgstens in ihren Resten, okumentiert. Dıie vorgelegten Schwarzweißaufnahmen (Hellmut Hell und
Joachim Feıst) sınd hervorragend. Das Quellen- und Literaturverzeichnıis 1st zusammen mıiıt den
Liıteraturverzeichnissen des an Ausstellungskatalogs ausführlıch und vollständiıg. Man darf
gESPaANNL seın auf den angekündigten zweıten Band PaulRathgeber


